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Achter Auflrilt .

Gaveſton , Georg zu ſeiner

Gaveſton (ppricht imEintreten )
Georg . Schon ?
Gaveſton . Ich hab' Euch wohl aus einem ſüßen Traum

gewecktꝰ
Georg . O ja — aber es
Gaveſton . Nun , wie
Georg . Recht gut , nur

Wahrheit zu geſtehen , ich hat
Gaveſlon . Natürlich !

haben Euch nicht ruhen faſſe n.
Georg . Gedanken ? Mehr das !
Gaveſton . Ihr hättet ſie wohl gar geſehen ?

00 Geſehen ? Nein , das eben nicht ! Aber mich die
ganze Nacht mit ihr unterhalten lund bin von ihrer holden
Stimme jetzt noch ganz entzücktl]

Gaveſton . Was wollt Ihr damit ſagen ?
Georg . Indeſſen , mein werter Herr , muß ich Euch ſagen

daß Ihr nicht ſonderlich bei ihr in Gunſt ſteht
Gaveſton . So !
Georg . Ja . Sie behauptet —verzeiht mir , es ſind ihre

eigenen Worte — Ihr wäret ein gei ziger, ungerechter , hab⸗
ſüchtiger Mann . Ihr wolltet dieſe Herrſchaft an Euch
bringen und Eure ehemaligen Herren ſo berauben .

Gaveſton (ſchnell einfallend ). Wer darf es wagen , ſo etwas
zu vermuten ?

Gkorg achſelzuckend) . Es ſind ihre eigenen Worte ! [ Sie⸗

ſagte weiter , daß Eure Hoffnung zu Schanden werden ſolle ,
daß ſie das Erbe der Grafen von Avenel niemals in Eure
Hände kommen laſſen würde .

Gaveſton (mit heimlichem Ingrimm ) . Und das alles ſagte Euch
die weiße Dame ?

Georg . Ja , ungefähr mit denſelben Worten . ) ]
Gaveſton ( indem er an Georg vorüber nach lints tritt ), Nun

wohlan , der Erfolg wird ja lehren , wer von uns beiden am
meiſten vermag . ( Er ſieht durch das Fenſter links. ) Da tritt der

ein Herr , der Tag bricht an !

mehr als eii
dieſe Nacht z racht ?

wenig unruhig , denn die
gar keine Zeit zum Schlafen .

Hedanken an die weiße Frau
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Friedensrichter Mac - Irton in den Hof , mit allen aus der

Umgegend , welche der Verſteigerung beiwohnen wollen .

Wenn Ihr wollt , ſo köunt Ihr Euch gleich ſelbſt überzeugen .

Habt Ihr einer Verſteigerung ſchon beigewohnt ?
Georg . Nein .
Gaveſton . Warum ?
Georg (mit der Gebärde des Geldzählens ) . Aus ſehr triftigen

Gründen .
Gaveſton (für ſich). Ah, ich verſtehe ! ein Unterlieutenant !

Caut . ) Nun , ſo bleibt und nehmt einen der erſten Plätze ein.
( Der Haupteingang wird geöffnet. )

Schottiſche Pächter , pächterinnen , Zauern und Bäuerinnen

(treten durch denſelben ein).
Vier Diener (folgen, ſchließen die Thür , ſetzen den grünbedeckten

Mittehin vor, öffnen den HaupteingangTiſch von links hinten nach
wieder und halten dann die fünf Stühle bereit).

Gaveſton (geht durch den Haupteingang ab und Mac⸗

Margarethe ( kommt nach einer kleinen Weile durch den Hauptein⸗

gang und tritt auf die rechte Eckevor).

ton entgegen) .

Aeunker Ruftritt .

Margarethe auf der rechten Ecke. Georg auf der linken Ecke. Vier
Diener die Stühle bereit haltend. Schottiſche Pächter , Pächterinnen ,

Bauern und Büuerinnen .

Nr . 13. Finale .

Chor der Pächter , Bauern und ihrer Franen .

Froh verlaſſen wir Feld und Wieſen ,
Wir ſammeln uns in dem Kaſtell ,
Um den zu ſehn , den das Schickſal wird erkieſen

Wen das Geſchick heut ' zum Herren wird erkieſen

Des ſchönen Gutes Avenel !

Margarethe (für ſich). Weh mir , weh mir ! ach, dieſes
es bricht !

Ja , ich fühl ' s , dieſen Schmerz , ich ertrag ' ihn nicht !

Dikſon und Jenny ( kommen durch den Haupteingang und treten

bor, Georg zur Rechten und Linken) .
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